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rulietvertrag

für Woh n raum-Mietverhältnisse

Zwischen

in

vertreten durch als Vermieter

und

sowte

(beide) zur Zeit wohnhaft in

-dieWohnungwirdbeiVertragsbeginnVon-Person(en)genutzt-wirdfolgenderVertraggeschlossen:

51
Mieträume*

als Mieter

1. Vermietet werden im Anwesen

a) zu Wohnzwecken:

(Straße, Ort)

folgende Räume im Vorderhaus / Rückgebäude im Erdgeschoss / 

- 

Obergeschoss rechts / mitte /

Wohnungsnummer

Zimmer / Küche / Flur / Bad / Dusche / Toilette / Abstellraum / Keller / Kelleranteil, Nr.

links -

Boden / Bodenanteil, Nr.

(weitere besondere Ausstattung der Wohnung <siehe Seite '15> ,, Beschreibung und Übergabe")

b) nicht zu Wohnzwecken

_qm Carten / _qm Cartenanteil(lt. beiliegendem Lageplan) / 
-Carage/(Tiefgaragen-) 

Stellplatz Nr.:
zur Nutzung nach Maßgabe besonderer Carten- oder Caragen- und Stellplatzordnungen

c) folgende Cemeinschaftseinrichtungen:

zur Mitbenutzung nach Maßgabe der Hausordnung oder anderer Benutzungsordnungen.

Sind Flächenmaße (2.B. Flächengrößen) angegeben, so dient diese Angabe wegen möglicher Messfehler nicht zur Fest-
legung des Mietgegenstandes. Der räumliche Umfang der gemieteten Sache ergibt sich vielmehr aus der Angabe der
vermieteten Räume (2.8. unter Zitf . 1a) bzw. sonstiger Beschreibung oder Flächenbezeichnung evtl. in Verbindung mit
beigefügten Skizzen oder Plänen.

2. Dem Mieter werden vom Vermieter für die Dauer des Mietverhältnisses folgende Schlüssel ausgehändigt:

Haustür-,Wohnungstür-,-Zimmertür-,Briefkasten-,
Keller-, Bodenschlüssel,

Haustürschlüssel Nr. Wohnungstürschlüssel N r.

a) Zusätzliche Schlüssel darf der Mieter nur mit ausdrücklicher Erlaubnis des Vermieters anfertigen lassen. Nach Beendi-
gung der Mietzeit sind diese Schlüssel auf Verlangen des Vermieters gegen Erstattung der Kosten für die Anfertigung
an den Vermieter abzugeben. Anderenfalls ist ihre Vernichtung nachzuweisen. Die Anfertigung von zusätzlichen
Schlüsseln zu gemeinschaftlichen Räumen durch den Mieter ist nicht gestattet.

b) *E Es handelt sich um eine zentrale Schließanlage. Der/die Mieter wird/werden darauf hingewiesen, dass bei Verlust
übergebener Schlüssel ein Austausch der gesamten Schließanlage notwendig werden kann, womit erhebliche Kosten
verbunden sind. Zur Abdeckung des dadurch entstehenden Kostenrisikos wird in solchen Fällen der Abschluss einer
Sch lüsselversicheru ng an geraten.

* Zutreffendes bitte unterstreichen, ausfüllen oder ankreuzen
(Bitte beachten Sie das Merkblitt zum Ausfüllen des Mietvertrages, erhältlich bei lhrem Verein oder Haus & Grund Nürnberg). 1



§2*
llllietzeit

1. Das Mietverhältnis beginnt am (Datum).

2. Vertragsdauer
a) *L-.1 Der Vertrag läuft auf unbestimmte Dauer.

*L-l Die Parteien vereinbaren wechselseitig, für die Dauer von 

- 

Jahren (max. 3 )ahre, 11 Monate) ab
Vertragsabschluss, also bis zum (Datum) auf ihr Recht zur ordentlichen Kündigung dieses
Mietvertrages zu verzichten. Eine ordentliche Kündigung ist erstmals zum Ablauf des o.g. Zeitraumes mit der in
5 3 Ziff .2 genannten Frist zulässig. Von dem Verzicht bleibt das Recht zur außerordentlichen fristlosen Kündigung
und außerordentlichen Kündigung mit gesetzlicher Frist unberührt.

b) "E Der Vertrag läuft auf bestimmtJDauer,
ohne dass eine ordentliche Kündigung während der vereinbarten Mietdauer möglich ist.
DasMietverhältniswirdaufdieDauerVon-Jahr(en),alsobis
Grund der Befristung gem. § 575 BGB (unbedingt angeben!):*E Die Räume sollen als Woh-nung für den Vermieter, frir AngehErige seines Haushaltes oder für seine Familien-
angehörigen genutzt werden. (Angaben zu(r) betreffenden person(en))

oder.E Die Räume sollen in zulässiger Weise beseitigt oder wesentlich verändert oder instandgesetzt werden, so dass
die Maßnahme(n) durch eine Fortsetzung des Mietverhältnisses erheblich erschwert w-ürde(n). Vorgesehen sind
folgende Maßnahmen:

oder
"E Die Räume sollen an einen zur Dienstleistung Verpflichteten vermietet werden: (Begründung)

3.

4.

Bei Vereinbarung einer Staffelmiete nach § 7 ZiI+. 3 kann das Kündigungsrecht des Mieters für höchsten s 4 )ahre
seit Abschluss der Staffelmietuereinbarung ausgeschlossen werden. Diä Kündigung ist frühestens zum Ablauf dieses
Zeitraumes unter Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist möglich (§ 557aAbs. a BCB).
Setzt der Mieter nach Ablauf der Mietzeit den Cebrauch der Miefsache fort, gilt das Mietuerhältnis nicht als auf unbe-
stimmte ?auer.verlängert, auch wenn der Vermieter der weiteren Nutzung nicht widerspricht. Die Anwendung des
§ 545 BGB wird aus§eschlossen.

§3
Kündigung des Mietverhältnisses

Soweit eine Kündigung des Vertrages möglich ist, bedarf sie der schriftlichen Form.
Eine ordentliche Kündigung ist spätestens am dritten Werktag eines Kalendermonats zum Ablauf des übernächsten
Monats zulässig. Die Kündigungsfrist für den Vermieter verlängert sich nach fünf und acht Jahren seit überlassung des
Wohnraums um jeweils drei Monate.
Die Rechte beider Vertragsparteien zur außerordentlichen fristlosen Kündigung und außerordentlichen Kündigung mit
gesetzlicher Frist nach den gesetzlichen Bestimmungen bleiben hiervon unblruhrt.

1.
2.

3.

g4
Älliete

Die Crundmiete beträgt monatlich

zuzüglich für sonstige Räume/Flächen

zuzüglich für tr fiief-) E Caragel E stettplatz .

Monatliche Grundmiete insgesamt . . .

Neben der Grundmiete werden Betriebskosten umgelegt, und zwar:

Alle Bdtriebskosten, wie in § 2 der Betriebskostenverordnung (BetrKV) in der jeweils gültigen

(siehe Anlage 1 zum Mietve*rag, Seite 11tt., Vorauszahlung insg.

davon Vorauszahlung für Wärme- und Warmwasserversorgung (insb. Zitt. 4d § 2 BetrKV)

davon Vorauszahlung für alle übrigen Betriebskosten gem. § 2 BetrKV

Monatliche Gesamtmiete (summe aus Grundmiete u. Betriebskosten)

€

€

€

€

Fassung aufgeführt

€

€

€

€

* Zutreffendes bitte ankreuzen, bzw. ausfüllen



§5*
Betriebskosten, Umlagemaßstab, Nutzerwechsel

1. Umlagemaßstab
a) lst nachfolgend nichts anderes vereinbart, werden die Betriebskosten, vorbehaltlich anders lautender zwingender gesetz-

licher Vorschriften, nach dem Anteil der Wohnflächen umgelegt (§ 5SOa Abs. 1 Satz 1 BCB).

Abweichend von vorstehender Regelung werden für folgende Betriebskostenarten andere Umlagemaßstäbe
vereinbart: (2.8. nach Personen (Perc.), qm - Wohnfläche (qm), Wohneinheiten (WE), erfasstem Verbrauch durch
Zähler (Z). Bei vermieteten Eigentumswohnungen gilt, soweit nichts anderes vereinbart ist, § 555a Abs 3. BCB

(Umlageschlüssel der WEC) und kann zusätzlich hinsichilich der Crundsteuer der im Crundabgabenbescheid für betref-
fende Wohnung genannte Betrag in voller Höhe umgelegt werden.

Wärme- und Warmwasserversorgung: siehe Zifl. 2b)

Wasserversorgung u nd Entwässeru ng:

Hausstrom:

Sach- und Haftpflichtuersicherungen:

Crundsteuer:

Straßenreinigung:

Sonstige (siehe Anlage 1, § 2 Zill 17):

Aufzug:

Hausreinigung/Schneeräumen :

Hauswart:

Cartenpflege:

Kabelfernsehen:

Müllabfuhr:

Schornstei n rei nigu ng:

b) Anderung des Umlagemaßstabes

aa) Der Vermieter ist berechtigt, den Umlagemaßstab zum Ende eines Abrechnungszeitraumes mit Wirkung für künftige, noch

nicht begonnene Abrechnungszeiträume durch Erklärung in Textform zu ändern, wenn sachliche Cründe für eine solche

Anderung vorliegen, der geänderte Umlagemaßstab billigem Ermessen entspricht, zwingende gesetzliche Bestimmungen,
wie die der HeizkV, nicht entgegenstehen und die Anderung für den Mieter nicht zu unzumutbaren Ergebnissen führt.

bb)Der Anderungsvorbehalt gilt insbesondere für die Fälle der Umwandlung des Mietobjektes in Wohnungseigen-
tum oder bei vermieteten Eigentumswohnungen, wenn die Wohnungseigentümergemeinschaft die Anderung des

Verteilungsmaßstabes zur Verteilung der Betriebskosten unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen oder der

Regelungen der Teilungserklärung beschlossen hat.

cc) Der Vermieter ist berechtigt, durch Erklärung in Textform zu bestimmen, dass die Betriebskosten zukünftig abweichend
von getroffenen anders lautenden Vereinbarungen ganz oder teilweise nach einem Maßstab umgelegt werden, der

dem erfassten unterschiedlichen Verbrauch oder der erfassten unterschiedlichen Verursachung Rechnung trägt.

Die Erklärung ist nur vor Beginn eines Abrechnungszeitraumes zulässig. Sind die Kosten bisher in der Miete enthalten,
so ist diese entsprechend herabzusetzen (§ 555a Abs. 2 BCB).

2.a) Als Betriebskosten werden die in der jeweils gültigen Fassung des § 2 BetrKV beschriebenen Kosten umgelegt. Die

zu leistenden Vorauszahlungen sind auf die Betriebskosten zu entrichten, die auf Wohnräume, sowie mitvermietete
sonstige Räume und (Tief-)Caragen/Stellplätze entfallen.

b) Die Kosten des Betriebes zentraler Heizungs- und Warmwasserversorgungsanlagen sowie der Versorgung mit
Fernwärme und Fernwasser werden nach der Heizkostenverordnung ermittelt, soweit nicht zulässig etwas anderes
vereinbart wird.

c) Bei preisgebundenem Wohnraum wird ein Umlageausfallwagnis nach § 25 a NMV angesetzt.

3.lst in diesem Vertrag die Zahlung der oder einzelner umlagefähiger Betriebskostenarten als Pauschale vereinbart, so ist der
Vermieter durch Erklärung in Textform berechtigt, entsprechend den gesetzlichen Regelungen Erhöhungen anteilig auf den

Mieter umzulegen. Ermäßigen sich die Betriebskosten, so ist die Pauschale vom Zeitpunkt der Ermäßigung an entsprechend
herabzusetzen. Erhöhungen und Ermäßigungen wirken sich anteilig im Umfang der Anderung auf die Pauschale aus.

4.Sind Vorauszahlungen vereinbart, so sind diese jährlich abzurechnen. Die Abrechnung ist dem Mieter spätestens bis

zum Ablauf des zwölften Monats nach Ende des Abrechnungszeitraums mitzuteilen. Nach Ablauf dieser Frist ist die

Celtendmachung einer Nachforderung durch den Vermieter ausgeschlossen, es sei denn, der Vermieter hat die ver-
spätete Celtendmachung nicht zu vertreten. Der Vermieter ist zu Teilabrechnungen nicht verpflichtet.

5. Der Mieter ist berechtigt, in angemessener Zeit nach Zugangder Abrechnung die Unterlagen einzusehen. Einwendungen
gegen die Abrechnung hat der Mieter dem Vermieter spätestens bis zum Ablauf des zwölften Monats nach Zugang der
Abrechnung mitzuteilen. Nach Ablauf dieser Frist kann der Mieter Einwendungen nicht mehr geltend machen, es sei

denn, der Mieter hat die verspätete Celtendmachung nicht zu vertreten.

* Zutreffendes bitte ankreuzen, bzw. ausfüllen



6.a) Endet der Mietvertrag während eines Abrechnungszeitraumes, wird der Mieter zeitanteilig und - wenn möglich -
verbrauchsanteili g mit Betriebskosten belastet.

b) Bei Vo4iegen eines wichtigen Crundes, insb. bei Umwandlung in Wohnungseigentum, darf der Vermieter den Abrech-

nungszeitiaum ändern ,nä b.i Umstellung auf den neuen Abrechnungszeitraum den bisherigen verkürzen, soweit dies

für den Mieter zumutbar ist. Bei Vorliegeniines wichtigen Crundes steht dem Vermieter dieses Recht auch mehrfach zu.

7.Sind Betriebskostenvorauszahlungen vereinbart, so kann jede Vertragspartei nach einer Abrechnung durch Erklärung in

Textform eine Anpassung auf eine angemessene Höhe vornehmen (§ 560 Abs'4 BCB).

g.Werden öffentliche Abgaben nach Vertragsabschluss neu eingeführt oder entstehen Betriebskosten neu, die unter

Beachtung des Wirtschaitlichkeitsgrundsatzäs erforderlich sind, so ist der Vermieter berechtigt, diese Kosten durch Erklä-

rung in tätform anteilig auf den Mieter umzulegen und angemessene Vorauszahlungen festzusetzen. ln der Erklärung

muss der Grund für die Umlage bezeichnet und erläutert werden.

9.Die vereinbarten Betriebskosten sind bei Anfall vom Mieter auch dann zu entrichten, wenn die Cegenleistung (etwa

wegen vorzeitigen Auszuges) nicht in Anspruch genommen wird.

10. Bei-einer durch den Mietei veranlassten Beendigung des Mietverhältnisses hat der Mieter die Kosten einer erforderlichen

Zwischenablesung von Verbrauchszählern und die entsprechende Nutzerwechselgebühr zu tragen.

11.a) Der Verbrauch von Energie (Strom und Heizenergie, soweit das gesamte Anwesen nicht durch eine zentrale Anlage

versorgt wird) innerhalb der Mieträume des Mieters geht zu seinen Lasten. Der Mieter hat unverzüglich nach Beginn

des Mietverhältnisses den Direktbezug auf eigene Kosten und Rechnung von einem Versorgungsunternehmen

sicherzustellen und sich dort anzumelden.

b) Der Vermieter kann durch Erklärung in Textform bestimmen, dass die Kosten der WasserversorgunS, der Ent-

wässerung, Heizungs- und Warmwasserkosten (2.8. Contracting) und der Müllbeseitigung abweichend von getroffe-

nen anders lautendän Vereinbarungen unmittelbar zwischen dem(n) Mieter(n) und denjenigen abgerechnet werden,

die die Leistung erbringen (Direktabrechnung). Die Erklärung kann nur für zukünftige Abrechnungszeiträume abge-

geben werden-und ist nur mit Wirkung zum Beginn eines Abrechnungszeitraumes zulässig. Sind die Kosten bisher in

der Miete enthalten, so ist diese entsprechend herabzusetzen.

§6*
Mietzahlungen

Die monatliche Gesamtmiete ist spätestens am 3. Werktag eines jeden Kalendermonats an den Vermieter oder an die

von ihm zur Entgegennahme ermächtigen Person oder bezeichnete Stelle (Bankkonto)

Konto-Nr./IBAN BLZ|BIC

bei der Kontoinhaber

kostenfrei im Voraus zu zahlen. Die Betriebskosten sind zugleich mit dem Mietzins zu entrichten. Dies gilt auch für den

Fall, dass N utzu n gsentschädi gung gesch uldet ist.

Für die Rechtzeitigkeit der Zahlung kommt es nicht auf die Absendung, sondern auf den Eingang des Celdes an, es sei

denn, den Mieter trifft am verspäteten Eingang kein Verschulden.

Bei verspätet er Zahlung ist der Vermieter berechtigt, etwaige Mehrkosten sowie Verzugszinsen zu erheben. Der Mieter

hat für jede Mahnung wegen verspäteter Zahlung des Mietzinses € für pauschalierte Mahnkosten zu

zahlen. 
-Bei 

den vorgenannten Mahnkosten handelt es sich um einen pauschalierten Schadenersatzanspruch. Der Mieter

kann nachweisen, J'ass kein oder ein niedrigerer Schaden, der Vermieter, dass ein höherer Schaden entstanden ist.

Befindet sich der Mieter mit Zahlungen im Rückstand, so sind Teilzahlungen nach der Bestimmung des Vermieters zu

verrechnen, sofern der Mieter keine Zahlungsbestimmung getroffen hat.

(Hinweis: Die Verpflichtung zur Einrichtung v. Daueraufträgen oder Sepa-Lastschriftmandate bitte
gesondert vereinbaren.)

E7*
Mieterhöhungen

1. Unbeschadet der Vereinbarung einer bestimmten Mietdauer oder eines befristeten Kündigungsaus'
schlusses kann der VermieteiMieterhöhungen nach den Bestimmungen der §§ 558 bis 56O BGB

geltend machen. Für Verträge mit Staffelmietvereinbarungen gilt hiervon abweichend die Regelung von Nr. 3 bzw'

für lndexmieten Nr.4.

* Zutreffendes bitte ankreuzen, bzw. ausfüllen



2.

3.

(Nur für öffentlich geförderte Wohnungen)
Unabhängig von dem vedragsgemäß vereinbarten Mietzins gilt die jeweils zulässige Miete als vereinbart. Die zulässige

Miete tritt an die Stelle der vertragsgemäß vereinbarten Miete vom Zeitpunkt der preisrechtlichen Zulässigkeit an.

Staffel mietverein baru ng
Abweichend von Ziff . 1 wird vereinbart, dass sich die in § 4 vereinbarte monatliche Grundmiete (je nach Ablauf von
mindestens einem Jahr) um die im Folgenden ausgewiesenen Einzelbeträge erhöht, ohne dass es noch einer weiteren
Celtendmachung bedarf.

Erhöhung der Crundmiete gemäß § 4:

fürWohnraum

um€

CaragelStellplatz Wohnraum Garage/Stellplatz

ab dem

ab dem

ab dem

ab dem

ab dem

ab dem

ab dem

ab dem

20

20

+€

+€

+€

+€

+€

+€

+€

+€

auf €

auf €

auf €

auf €

auf €

auf €

auf €

auf €

+€

+€

+€

+€

+€

+€

+€

+€

um€

2O_um€
20_um€
2O_um€
20_um€
2O_um€
2O_um€

Mieterhöhungen gem. §§ 558 bis 559b BGB sind während der Laufzeit der Staffelmiete ausgeschlossen (§ 557a Abs.2
BGB). Nach dem Ablauf des Staffelmietenzeitraums richten sich die weiteren Mieterhöhungsansprüche des Vermieters
nach den anzuwendenden Vorschriften der §§ 558 ff BGB.

4. Vereinbarung einer lndexmiete:

(Falls diese Form der Mietanpassung iewählt werden soll, bitte gesondeil untercchreiben!)

Andert sich der vom Statistischen Buhdesamt festgestellte ,,Verbraucherpreisindex für Deutschland", bezogen auf das
jeweils neueste Basisjahr (derzeit 2015=100), gegenüber dem Stand bei Abschluß dieser Vereinbarung oder gegenüber
dem lndexstand der letzten Mietanpassung um mehr als 5 Prozent (Prozent, nicht Punkte), so ändert sich die Nettomiete
(ebenso die evtl. mitvereinbarte Caragen-/Stellplatzmiete) im gleichen Verhältnis.

Während der Celtungsdauer dieser Vereinbarung muss der Mietzins, von Erhöhungen gem. §§ 559 bis 560 BGB abge-
sehen, mindestens ein Jahr unverändert bleiben (§ 557b Abs. 2 BCB).

Während der Celtungsdauer der lndexmiete gelten für sonstige Mieterhöhungen folgende Einschränkungen:
Eine Mieterhöhung gem. § 558 BCB ist ausgeschlossen; eine Mieterhöhung wegen baulicher Anderungen (§ 559 BCB)

ist nur zulässig, wenn der Vermieter diese Aufgrund von Umständen durchführt, die er nicht zu vertreten hat.
Eine Anderung des Mietzinses auf 6rund dieser Vereinbarung muss durch Erklärung in Textform geltend gemacht
werden. Dabei sind die jeweils eingetretene Anderung des Preisindexes sowie die jeweilige Miete oder die Erhöhung
in einem Celdbetrag anzugeben. Die geänderte Miete ist mit Beginn des übernächsten Monats nach dem Zugang der
Erklärung zu entrichten (§ 557b Abs. 3 BCB).

Für den Fall der Umbasierung des lndex durch das Statistische Bundesamt gilt ab dem Zeitpunkt der Veröffentlichung
des neuen lndex diese lndexreihe.

Unterschrift - VERMIETER

* Zutreffendes bitte ankreuzen, bzw. ausfüllen

Unterschrift - MIETER



1.

§8
Schadenersatz, Aufrechnung gegen die Miete, Zurückbehaltung der Miete

Der Vermieter bezieht Trinkwasser aus einem öffentlichen Versorgungsnetz zu den Allgemeinen Bedingungen für die
Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) und leitet dieses Trinkwasser dem Mieter weiter. Das Wasserversorgungs-Unter-
nehmen haftet bei Unterbrechungen der Wasserversorgung und bei Unregelmäßigkeiten in der Belieferung dem Mieter
gegenüber in gleicher Weise wie dem Vermieter.

Eine darüber hinausgehende Haftung übernimmt das Wasserversorgungs-Unternehmen weder dem Kunden noch
Dritten gegenüber. Der Mieter wird aus unerlaubter Handlung keine weitergehenden Schadenersatzansprüche gegen-
über dem Wasserversorgungs-Unternehmen geltend machen, als in den Absätzen 1 bis 3 der Haftungsregelung § 6
AVBWasserV vorgesehen ist. Einen entstandenen Schaden hat der Ceschädigte unverzüglich dem ersatzpflichtigen
Versorgungsunternehmen mitzuteilen.

Eine Aufrechnung gegen die Miete mit einer Cegenforderung, die nicht aus dem Mietverhältnis begründet ist, wird aus-
geschlossen, es sei denn die Cegenforderung ist unbestritten, bereits rechtskräftig festgestellt oder in einem gerichtlichen
Verfah ren entscheid u n gsreif .

Die Ausübung des Zurückbehaltungsrechts des Mieters ist auf Forderungen aus dem Mietverhältnis beschränkt.

§e
Erhaltung der Mietsache - Minderung, Schadenersatz, Aufwendungsersatz

a) Der Mieter hat in den Mieträumen (einschließlich Zubehörräumen) für gehörige Reinigung, Lüftung und Heizung zu

sorgen und die Räume samt Zubehör sowie gemeinschaftliche Einrichtungen pfleglich zu behandeln.

b) Auf richtiges Heiz- und Lüftungsverhalten zur Vermeidung von Feuchtigkeitsschäden wird der Mieter
hingewiesen. lnsbesondere sind die vermieteten Räume so zu beheizen, dass die Raumtemperatur durchgehend
möglichst nicht unter 17 " C sinkt. Möbelstücke sollten mindestens im Abstand von 5 cm von den Wänden stehen. Die

Räume sind regelmäßig (mind. fünf Minuten - drei mal täglich) Stoß zu lüften. Crößere Pflanzen sollen in gut beheizten
Räumen aufbewahrt werden. Feuchte Luft (in Küche und Bädern) sollte durch sofortiges Lüften abgeleitet werden.

c) Der Mieter hat auch die in den Mieträumen vorhandenen Wasserzu- und Abflussleitungen im Winter vor dem Ein-

frieren zu schützen. Die Mieträume sind von Ungeziefer freizuhalten.

a) Der Mieter haftet für Veränderungen und Schäden an und in den Mieträumen, an und im Cebäude sowie auf dem
Crundstück, wenn sie von ihm, den zu seinem Haushalt gehörenden Personen, Hauhaltshilfen, Untermieter(n),
Besucher(n), von ihm beauftragten Lieferanten oder Handwerker(n) schuldhaft verursacht wurden und sich diese

Personen nach seinem tatsächlichen oder mutmaßlichen Willen in den Mieträumen oder im Cebäude aufhalten.

b) Dem Vermieter obliegt der Beweis, dass äie Schadensursache im Cefahrenbereich des Mieters gesetzt wurde. Dem
Mieter obliegt dann der Beweis, dass der Schaden nicht schuldhaft verursacht wurde.

Der Mieter ist verpflichtet, die Kosten der Reparatur von solchen Cegenständen, die dem direkten und häufigenZugrifl
des Mieters ausgesetzt sind (sog. Kleinreparaturen), zu tragen. Dies sind insbesondere lnstallationsgegenstände
für Elektrizität, Wasser u. Gas, wie z.B. Licht-, Klingel-, u. Cegensprechanlagen, Lichtschalter, Steckdosen, Was-
serhähne, Siphons, Spülkästen, Druckspüler, Wasch-, Toiletten-, u. Abflussbecken, Badewannen, Cas- u. Elektroge-
räte, Badeeinrichtungen u. Warmwasserbereitungsanlagen, Heiz- u. Kocheinrichtungen, wie z.B. Wärmemesser,
Heizkörperventile, Öfen, Herde, Fenster- u. Türverschlüsse, wie z.B. Schlösser und Rollläden, soweit die Kosten für
jeden sachlich abgegrenzten Schaden EUR 1OO.- nicht übersteigen und derAufwandsbetrag für alle Schäden in einem
Kalenderjahr insgesamt 8o/o der Jahresgrundmiete, höchstens jedoch EUR 514.-, nicht überschreitet. Diese Kostentra-
gungspflicht trifft den Mieter auch, wenn die Veränderung oder der Schaden nicht von ihm zu vertreten ist.

Nur für öffentlich geförderte Wohnungen:
Die Kostentragungspflicht des Mieters gemäß Absatz 4 ist beschränkt auf die Kosten zur Behebung von kleineren
Schäden an den lnstallations-Cegenständen für Elektrizität, Wasser und Cas, den Heiz- und Kocheinrichtungen, den
Fenster- und Türverschlüssen, den Verschlussvorrichtungen für Fensterläden, den Rolladengurten sowie an den Fern-
sehanschlüssen innerhalb der Wohnung.

5. Auf das Bestehen des gesetzlichen Mängelhaftungsrechts (Mietminderung, Schadensersatz und Aufwendungsersatz)
wird hingewiesen (§§ 536ft BCB). lnsbesondere gilt hierzu:

a) - Die verschuldensunabhängige Haftung des Vermieters für bei Vertragsabschluss vorhandene Sachmängel ist ausge-
schlossen. § 536a Abs. 1 BCB findet insoweit keine Anwendung.

b) - Jeden in den Mieträumen entstandenen Schaden hat der Mieter unverzüglich dem Vermieter anzuzeigen. Für einen
durch nicht rechtzeitige Anzeige verursachten weiteren Schaden ist der Mieter ersatzpflichtig.

c) - Der Mieter verzichtet auf den Ersatz von Aufwendungen, die ausgenommen bei Gefahr in Verzug
vortenommen wurden, ohne dass vom Vermieter zuvor Abhilfe innerhalb einer angemessenen Frist
gefordert worden ist.

2.

3.

1.

2.

3.

4.

* Zutreffendes bitte ankreuzen, bzw. ausfüllen



§9a
Sch ö n heitsre paraturen

Die Parteien vereinbaren, dass der Vermieter in Abänderung der gesetzlichen Regelung nicht verpflichtet ist, den zum
vertragsgemäßen Cebrauch geeigneten Zustand der Mietsache durch Durchführung von Schönheitsreparaturen während
der Mietzeit zu erhalten (Freizeichnungsvereinbarung). Die gesetzlichen Verpflichtungen des Vermieters bei Mängeln
der Mietsache im Übrigen bleiben hiervon unberührt.

Nur für renoviert übergebene Wohnungen gilt:
'1. a) Da die Kosten für die Durchführung der Schönheitsreparaturen nicht in die Miete einkalkuliert sind, ist der Mieter

verpflichtet, die während der Dauer des Mietverhältnisses anfallenden Schönheitsreparaturen, falls diese nach dem
Abn utzungsgrad der Mieträume erforderlich sind, fachgerecht auszufü h ren.

b) Hierfür gelten im Allgemeinen folgende turnusgemäße Fristen: für Küchen/Bäder/Duschen: 5 Jahre; für Wohn-
u. Schlafräume/Flure/Dielen/Toiletten: 8 Jahre; für Fenster/Türen/Heizkörper: 10 Jahre; für übrige Nebenräume:
1O Jahre.
Die Fristen beginnen ab Beginn des Mietverhältnisses zu laufen. Sind Schönheitsreparaturen nach diesem Zeitpunkt
vom Mieter fachgerecht durchgeführt worden, so beginnen die Fristen ab diesem Zeitpunkt neu zu laufen.

c) Zu den Schönheitsreparaturen gehören das Anstreichen und Tapezieren der Wände und Decken, die fachgerechte
Pflege der Fußböden, das Streichen der Heizungsrohre und Heizkörper, der lnnentüren, der Fenster und Außentüre
von innen. Einbrennlackierte Teile (wie z. B. bei Heizkörpern) sind nicht zu streichen.

2. Eine nach Zilf- 1 entstandene, aber nicht erfüllte Verpflichtungzur Durchführung der Schönheitsreparaturen hat der
Mieter bis zur Beendigung des Mietverhältnisses nachzuholen.

3. Lässt der Zustand der Wohnung eine Verlängerung der in Ziff . 1 b) zugrunde gelegten Fristen zu oder er-fordert
der Crad der Abnutzung eine Verkürzung, so ist der Vermieter auf Anforderung durch den Mieter verpflichtet, im
anderen Fall der Vermieter aber berechtigt, nach billigem Ermessen die Fristen des Planes bezüglich der Durchführung
auch einzelner Schönheitsreparaturen zu verlängern oder zu verkürzen.

§ 10*
Benutzung der Mietsache

1. Der Mieter darf die Mieträume nur zu den vertragsgemäßen Zwecken benützen.
2. Der Mieter ist ohne ausdrückliche Erlaubnis des Vermieters weder zur Weitervermietung der Mietsache an Dritte noch

zu einer sonstigen Gebrauchsüberlassung an Dritte, ausgenommen besuchsweise sich aufhaltende Personen, berech-
tigt. Die Erlaubnis gilt für den einzelnen Fall und kann bei in der Person des Untermieters liegenden wichtigen Cründen
versagt oder widerrufen werden.

3. Tiere dürfen nur mit Erlaubnis des Vermieterc gehalten werden, soweit es sich nicht um Kleintiere handelt, die
ohne weiteres gehalten werden dürfen. Dies gilt auch für die zeitweilige Verwahrung von Tieren. Die Erlaubnis kann
widerrufen werden, wenn Unzuträglichkeiten eintreten. Bei der für die Entscheidung der Erteilung oder Versagung der
Erlaubnis erforderlichen Abwägung der UmsLinde des Einzelfalles hat der Vermieter die lnteressen des tierhältenden
Mieters nach pflichtgemäßem Ermessen angemessen zu berticksichtigen. Der Mieter haftet für alle durch die Tierhaltung
entstandenen Schäden. Das Füttern von Tauben ist verboten.

4. Nrir für vermietete Eigentumswohnungen:
*E Die Wohnung befindet sich in einer Eigentumswohnanlage. Nach den Vorschriften des Wohnungseigentumsgesetzes

können Nutzung und Cebrauch des gemeinschaftlichen Eigentums sowie auch des Sondereigentüms durch diä Eigen-
tümergemei nschaft geregelt werden.

Die Pa*eien vereinbaren deshalb, dass die von der Wohnungseigentümergemeinschaft gefassten
Vereinbarungen und Beschlüsse auch für das vorliegende Mietverhältnis bindend sind, söweit der
Vermieter an diese gebunden ist und mietvertragliche Vereinbarungen nicht unzumutbar abgeändert
werden.
Der Vermieter hat Vereinbarungen und Beschlüsse der Eigentümergemeinschaft, die Auswirkung auf das Mietverhältnis
haben, dem Mieter mitzuteilen.

§ 11
Bauliche Veränderungen und lnstandhaltung durch den Vermieter

lnstandhaltungen und bauliche Veränderungen durch den Vermieter, die zur Erhaltung der Mietsache oder zur Abwen-
dung drohender Cefahren oder zur Beseitigung von Schäden notwendig werden, hat der Mieter zu dulden.

Die Duldungspflicht des Mieters sowie das Recht des Vermieters zur Celtendmachung von Mieterhöhungen bei Maß-
nahmen zur Verbesserung der Mietsache, zur Einsparung von Energie oder Wasser oder zur Schaffung neuen Wohn-
raums richten sich nach den entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen.

Der Mieter hat die in Betracht kommenden Räume zugänglich zu halten und darf die Ausführung der Arbeiten nicht
behindern.

1.

2.

* Zutreffendes bitte ankreuzen, bzw. ausfüllen



Bauliche veränderunr.n ,,io'=',nbauten durch den Mieter
Veränderungen an un-.d i-n den Mieträumen, insbesondere Um- und Einbauten, lnstallationen und dergleichen, darf derMieter nur mit ausdrücklicher Erlaubnis'aerVe*'ei;;r;;ü;ren, soweit es sich nicht um orr"" fii.itäi"s iutassigeMaßnahmen bei der Einrichtung und Russtattung der w;h;;r;handert.
Die Erlaubnis kann davon abhängig gemacht werden, dass derutii.t", sich zur vöiligen oder teilweisen wiederherstellungdes ursprünglichen Zustandes iniräe r"in"i nrrrug.r r"rfiri.h;"i
/tllanipulationen an Be- und Entlüftungseinriähtungen J"inni.traume (wie z.B. Kamin, Lüftungsöffnun-
äär§:;}f[äi"r}l"orljrt':f."nheizuns-en, Gasboile-rn uiJanderen d'il;;;ie der versorguns m* Gas
will der Mieter Einrichtungen, mit denen er die Mietsache versehen, hat, bei Beendigung des Mietverhältnisses weg-nehmen, hat er sie zunächlt dem Vermietir ru, üü;;;"'änr'rtr.t"n, 

"r 
r.i;;;;:Jass de,. Mieter ein berechtigtesInteresse an der wegnahme hat. wenn der Vermieter die rlnriäÄtrrg.n übernehmen will, hat er nach seiner wahldem Mieter die Herstellungskosten abzüglich eines angem.rr"r", Betrages für die Abnu2ung zu erstatten oder einensonstigen angemessenen Ausgleich zu leüten.

Macht der vermieter von diesem Recht keinen Gebrauch und nimmt der Mieter die Einrichtungen weg,so ist der Mieter zur fachgerechten wiederhercrift-ü; ursprünglichen Zustandes verpflichtet. Diesumfasst auch die Beseitig-ung von Dekorationsschädei.

vom vorm ieter ü berl"rr" r" 
U= 

Jr?ichtu ngen u nd G egenstän de

13,,fl:ffrtJ[:;[Hf,.X,'"d 
cegenstände, die sich in der vermieteten wohnung befinden, hat der Mieter von einem

sie gelten als vom Mieter eingebracht und sind nicht mitvermietet. Der Vermieter ist insoweit nicht zur lnstandhr-*und lnstandsetzung verpflichtät' Auf Verlangen des vermieteis-iina sie bei Beendigung des Mietuerhältnisses zu entfer-nen und ist der ursprüngliche Zustand wiedärherzustellen.

Betreten älir,"rr.r,,,"
'l ' Dem Vermieter oder seinem Beauftragten oder beiden steht aus besonderem Anlass (insbesondere im Fall der Been-digung des Mietverhältnisses zwecks änderweiti!;;ü;ri.;"g oder bei b;;bsi;htigtem Verkauf der Mietsache) die

äT§il#:#;i#i*"ume 
zu verkehrsübri.Ä;,%s;;;;ii,ä.x ,o,r,"ii!"iiä;;Jt"is", Ankr;Jid;g'an-werktagen

2' ln Fällen dringender cefahr ist den genannten Personen das Betreten der Mieträume zu jeder zeitzugestatten.

Hausordnung, verkehr.r,ial?rruspfticht, Hausreinigung
1' Die Hausordnung auf seite 13 und 14 dieses Mietvertrages ist Bestandteil dieses vertrages.2' Dem Vermieter ist es gestattet, zusätzliche oder abweichende Regelungen für die Benutzung gemeinschaftlicherEinrichtungen, die Reinigung, die Aufrechterhattrng ron RrÄ" ,na ordnung im Hause usw. zu treffen, wenn dadurchnicht die ursprünglich eingeiäumten Cebrauchsrech-te wesenfliche Einschränkungen erfahren.3' lst nichts anderes in diesem Vertrag vereinbart, ist der Mieterverpflichtet, dieäffentlichen straßen, cehsteigflächenund Fußwege am und zum Haus, tJ*i" di" zrgängr*;g", örr.hsirs. ;;i ir;pp.l'na.t den kommunalen satzungs-bestimmungen im vom Vermieter festgelegtä t"urnur rL, i"inig"n. putzmittel'hat der Mieter auf seine Kosten zubesorgen.

4' lst nichts anderes in diesem Vertrag vereinbart, ist der Mieter verpflichtet, das streuen bei winterglätte sowie die Schnee-und Eisbeseitigung nach den geset*zlichen Bestimmungen ,nd kJrrrnaren satzungsbestimmungen auf den öffenlichencehsteigflächen und Fußwegän am Hause und zum ü"rr, ,o*il auf,den lrt;ü;;;gq.,, Durchgängen und Treppen imvom Vermieter festgelegten Turnus durchzuführen. streumittei trat aer Mietär u"rt ,"inl Kosten zu besorgen.5' soweit vertraglich nichts anderes vereinbart ist, übernimmt der Mieter die Verpflichtung zur Durchführung der Haus-

[r?iT-#.'-"#J#ilrTätä:fJig:l;#rung unJ iu'nri i't nichts anderes bestimÄt, girt diesbezügrici die Rege-

2.

* Zutreffendes bitte ankreuzen, bzw. ausfüllen



6. Soweit vereinbart ist, dass derldie Mieter die Hausreinigung, die Straßen- u. Wegereinigung, den Räum- u. Streudienst
in Eigenleistung erbringen, ist der Vermieter berechtigt, zu Beginn eines Abrechnungszeitraumes zu bestimmen, dass ein
Drittunternehmen die bzw. eine der Leistungen erbringt. lm Gegenzug wird der Mieter von der Eigenleistung befreit u.
hat eine monatliche Vorauszahlung auf die jährlich anfallenden Kosten zu entrichten. Der Vermieter hat dann über diese
Kosten im Rahmen einer Betriebskostenabrech nung jährlich abzurech nen.

7. Der Mieter hat die ihm obliegenden Pflichten zur Durchführung der Hausreinigung und zu Schnee- und Eisbeseitigung
auch dann zu erfüllen, wenn er vor Ablauf der Mietzeit auszieht oder aus sonstigen Cründen verhindert ist. Der Mieter
hat dann dafür zu sorgen, dass die Arbeiten für ihn erledigt werden, andernfalls ist der Vermieter nach fruchtloser Mah-
nung berechtigt, diese Arbeiten auf Kosten des Mieters auszuführen zu lassen.

8. Nur für vermietete Eigentumswohnungen:
*n Die beigefügte(!) Hausordnung der Eigentumswohnanlage (Anlage zum Mietvertrag) ist Bestandteil des Miet-

veftrages und geht der auf Seite 13 u.14 abgedruckten Hausordnung vor. Soweit die Hausordnung der Eigentums-
wohnanlage hinsichtlich einzelner Punkte keine Regelungen enthält, gilt die Hausordnung auf Seite 13 und 14 dieses
Vertrages ergänzend.

516
Gartenpflege

lst dem Mieter ein Garten oder Cartenanteil zur ausschließlichen Nutzung durch ihn überlassen, so ist er, soweit dieser
Vertrag oder eine besondere Cartenordnung nichts anderes bestimmt, verpflichtet, diesen zu pflegen und zu unterhalten,
insbesondere während der Wachstumsphase regelmäßig den Rasen zu mähen, Bäume, Sträucher und Hecken fachgerecht
zu beschneiden, Unkraut zu jäten und den Carten ausreichend zu bewässern.

817
Beendigung des ltllietverhältn isses

1 . Bei Mietende hat der Mieter dem Vermieter sämtliche Schlüssel auszuhändigen und die Mieträume in vertragsgemäßem
Zustand (vgl. § 9a) zurückzugeben. Bei Auszug sind eingebrachte oder übernommene Bodenbeläge auf Verlangen des
Vermieters zu entfernen und die Mieträume zu reinigen.

§18
Personenmehrheit auf der Mieterseite

1. Mehrere Personen als Mieter haften für alle Verbindlichkeiten aus dem Mietvertrag als Cesamtschuldner.

2. Soweit Willenserklärungen gegenüber allen Mietem gelten sollen, müssen sie von oder gegenüber allen Mietern abge-
geben werden.

3. Die Mieter bevollmächtigen sich gegenseitig jedezeit frei widerruflich zur Entgegennahme von Erklärungen des Ver-
mieters und Abgabe von Erklärungen. Die Vollmacht erstreckt sich auf die Entgegennahme von Kündigungen, nicht
jedoch auf die Erklärung einer Kündigung oder auf eine Aufhebung des Mietvertrages.

§ 19'
lUtietkaution

1. Der Mieter leistet eine Kaution in Höhe von € jedoch höchstens in Höhe von drei Monatsmieten, die
vom Vermieter von seinem Vermögen getrennt bei einem Kreditinstitut zu dem für Spareinlagen mit dreimonatiger
Kündigungsfrist üblichen Zinssatz angelegt wird. Eine andere Anlageform kann zulässig vereinbart werden.
Der Mieter ist zu drei gleichen monatlichen Teilleistungen berechtigt; die erste Teilleistung ist zu Beginn des Miet-
verhältnisses fällig (siehe § 2 Zif+.1). Die weiteren Teilzahlungen werden zusammen mit den unmittelbar folgenden
Mietzahlungen fällig.

Die Rückzahlung ist erst bei Beendigung des Mietverhältnisses und nach Erfüllung aller Vertragspflichten durch den
Mieter fällig.

Bei Personenmehrheiten auf Mieterseite bevollmächtigen sich die Mieter gegenseitig zur Entgegennahme der Kaution,
unabhängig davon, ob die Kaution nur von einem oder von den Mietern gemeinsam geleistet wurde, es sei denn, die
Mieter insgesamt geben dem Vermieter eine einheitliche anderslautende Anweisung.

Eine vorherige Aufrechnung durch den Mieter, insbesondere mit laufenden Mietzahlungen, ist unzulässig.
Der Mieter stimmt der alleinigen Haftung eines evtl. Erwerbers für den Rückzahlungsanspruch hinsichtlich der Kaution
zu, sofern ihm vom Erwerber des Objektes bestätigt wird, dass die Kaution an ihn ausgehändigt wurde und der Mieter
innerhalb einer Frist von zwei Wochen einer Entlassung des Vermieters aus seiner Haftung nicht widerspricht. Der
Vermieter ist verpflichtet, den Mieter auf den Beginn der Frist und auf die vorstehend genannte rechtliche Wirkung des
unterlassenen Widerspruches hinzuweisen.

2.

3.

4.

5.
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520
Anderungen des Vertrages

Nebenabreden, Anderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform'

921
Wirksamkeit der Veftragsbestimmunten

sollte eine der getroffenen Vertragsabreden nichtig sein, so wird die Rechtswirksamkeit der übrigen Vereinbarungen davon

nicht berührt.

,"än'r'"f,r,,

Die in der Anlage beigefügten lnformationen und den geso.1d.gr} zu unterzeichnenden Datenschutzhinweis, hat/haben die

der/die Mieteriur Ke-nntriis genommen. Diese sind Bestandteildes Mietvertrages'

§ 22*
Sonstige Vereinbarungen

(2.8. befristeter Kündigungsausschluss, Vereinbarungen über die Kautionszahlung oder. -anlage, sammelheizung, warm-

wasserversorgung (inibeöndere zur wartunäi Eäfiirtrr'lbenutzung, wasserveibrauch, cartenbenutzung und -pflege'

Erlaubnis zur Untervermietung bzw. zurrieiha'tiung, Außenantennen]'Veränderungen in und an den Mieträumen' Verein-

barungen über die rosten äeistrom- una caivärbiauches bei gemeinschaftlichenTahlern, RegelunSen zur Hauso usw' -
Vorstehendes ev1. auf einem gesonderten 

-güti 
urr z.usatzveänbarung zum Mietvertrag aufführen. und unterschreiben

lassen. Dann hier Vermerk: siehe Zusatzvereinbarung ..., Anlagen fest mlt dem Mietvertrag verbinden)

den,

als Vermieter als Mieter

10
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Anlage 1 zum Mietvertrag:

Aufstellung der umlagefähigen Betriebskosten
Betriebskosten (siehe s 2 BetrKV) sind die Kosten, die dem Eigentümer oder Erbbauberechtigten durch das Eigentum oder

Erbbaurecht am Crundstück oder durch den bestimmungsmäßigen Cebrauch des Gebäudes, der Nebengebäude, Anlagen,

Einrichtungen und des Grundstück laufend entstehen (§em.§ 1 Abs. 1 S. 1 BetrKV). Zu den Betriebskosten gehören nicht

Verwaltungskosten sowie lnstandhaltungs- u. lnstandsetzungskosten ( § 1 Abs. 2 BetrKV).

§ 2 der Betriebskostenverordnung (BetrlG/ v. 25.11.2OO3, BGBI I S. 2346, lautet:

Betriebskosten sind:

1. die laufenden öffentlichen Lasüen des Grundstücks,
hiezu gehört namentlich die Grundsteuec

2. die Kosten der Wasservensoltullg'
hierzu gehören die Kosten des Wasserveörauchs, die Crundgebühren, die Kosten der Anmietung oder anderer Arten

der Ge[rauchsüberlassung von Wasserzählem sowie die Kosten ihrer Verwendung einschließlich der Kosten der

Eichung sowie der Kosten-der Berechnung und Aufteilung, die Kosten der Wartung von Wassermengenreglern,.dig

Kosterides Betriebs einer hauseigenen Wasserversorgungsanlage und einer Wasseraufbereitungsanlage einschließlich

der Auf bereitu n gsstoffe;

3. die Kosten der Entwässerung, :

hierzu gehören die Cebühren für die Haus- und Grundstücksentwässerung, die Kosten des Betriebs einer entsprechen-

den nicht öffentlichen Anlage und die Kosten des Betriebs einer Entwässerungspumpe;

4. die Kosten
a) des Betriebs der zentralen Heizungsanlage einschließlich der Abgasanlage,

hiezu gehören die Kosten der verbrauchten Brennstoffe und ihrer Lieferung, die Kosten des Betriebsstroms, die

Kosten?er Bedienung, überwachung und Pflege der Anlage, der regelmäßigen Prüfurig ihrer Betriebs.bereitschaft

und Betriebssicherheit-einschließlich dir Einsüellung durch eine Fachkraft, der Reinigung der Anlage und des Betriebs-

raums, die Kosten der Messungen nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz, die Kosten der Anmietung oder anderer

Arten der Cebrauchsüberlassüng einer Ausstath.rng zur Verbrauchserfassung sowie die Kosten der Verwendung

einer Ausstattung zur Verbrauchserfassung einschließlich der Kosten der Eichung sowie der Kosten der Berechnung,

Aufteilung und Verbrauchsanalyse (§ 7 Ab6. 2 HeizkostenV);

oder
b) des Betri ebs der zentrale n B ren nstoffirersoqungsanlage,

hierzu gehören die Kosten der verbrauchten Brennstoffe und ihrer Lieferung, die Kosten des Betriebsstroms und die

Kostenter überwachung sowie die Kosten der Reinigung der Anlage und des Betriebsraums;

oder
c) der eigenständig gewerblichen Lieferunt Yon Wänne,

auch aus Anlagen im Sinne des Buchstabens a, hierzu gehören das Entgelt für die Wärmelieferung und die Kosten

. des Betriebs der zugehörigen Hausanlagen entsprechend Buchstabe a (§ 7 Abs. 4 HeizkostenV);

oder
d) der Reinigung und Wartung von Etagenheizuntcn und Gaseinzelfeuerctätten,

hierzu gehören die Kosten der Beseitigung von Wasserablagerungen und Verbre.nnungsrückständen in der Anlage,

die Kos-ten der regelmäßigen Prüfung der Betriebsbereitschaft und Betriebssicherheit und der damit zusammenhän-

genden Einstellun-g durch"eine Fachkaft sowie die Kosten der Messungen nach dem Bundes-lmmissionsschutzge-

setz;

5. die Kosten
a) des Betriebs der zentralen Warmwasserversorgungsanlage,

hierzu gehören die Kosten der Wasserversorgung entsprechend Nummer 2, soweit sie nicht dort bereits berücksich-

tigt sinä, und die Kosten der Wassererwärmung entsprechend Nummer 4 Buchstabe a;

oder
b) der eigenständig gewerblichen Lieferung von Warmwasser,

auch aus Anlagen im Sinne des Buchstabens a, hierzu gehören das Entgelt für die Lieferung des Warmwassers und

die Kosten deiBetriebs der zugehörigen Hausanlagen entsprechend Nummer 4 Buchstabe a;

oder
c) der Reinigung und Wartung von Warmwassergeräten'

hiezu gehören die Kosten der Beseitigung von Wasserablagerungen und Verbrennungsrückständen im.

Geräte-sowie die Kosten der regelmäßigen Prüfung der Betriebsbereitschaft und Betriebssicherheit und

zusammenhängenden Einstellung durch eine Fachkraft;

lnnern der
der damit

6. die Kosten verbundener H eizu ngs- und Warmwasserversorgungsanlagen
a) bei zentralen Heizungsanlagen entiprechend Nummer 4 Buchstabe a und entsprechend Nummer 2, soweit sie nicht

dort bereits berücksichtigt sind,

11



oder
b) bei der eigenständig gewerblichen Lieferung yon.wärme entsprechend Nummer 4 Buchstabe c und entsprechend

Nummer i, soweit iiJnicht dort bereits berücksichtigt sind'

oder
c) beiverbundenen Etagenheizungen und warmwasserversorgungsanlagen entsprechend Nummer4 Buchstabe d und
-' 

entsprecf,end Numm"er 2, sowe-it sie nicht dort bereits berücksichtigt sind;

7. die Kosten des Betriebs des Personen- oder Lastenaufzugs,

hierzu gehören die Kosten des Betriebsstroms, die Kosten der Beaufsichtigung, der Bedienung, Überwachung und

pflege der Anlage, der regelmäßigen prüfunl ihrer Betriebsbereitschaft und getrübssicherheit einschließlich der Einstel-

lun§durch eine"Fachkrafr sowie äie Kosten der Reinigung der Anlage;

8. die Kosten der Straßenreinigung und Müllbeseitigung'
zu den Kosten der straßenreiniging gehören die für die offentliche straßenreinigung zu entrichtenden cebühren und

die Kosten 
"ntspre.trender 

nichi o#eäilicner Maßnahmen; zu den Kosten der nnüllbeseitigung gehören namentlich die

für die Müllabfuhr zu entrichtenden cebühren, die Kosten entsprechender nicht öffentlicher Maßnahmen, die Kosten

des Betriebs ,on Mürrr.orpressoren, Müilschluckern, Müllabsalganlagen sowie des Betriebs von Müllmengenerfas-

sungsanlagen einschließlich der Kosten der Berechnung und Aufteilung;

9. die KostÄn der Gebäudereinigung und Ungezieferbekämpfung,
zu den Kosten der cebäudereinigung gehorenlie Koslg1 für die säuberung der von den Bewohnern gemeinsam

genutzten cebäuJeteile, wie Zugängä, Flrr", ir"pp.n, Keller, Bodenräume, wäschküchen, Fahrkorb des Aufzugs;

10. die Kosten der GartenPflege'
hierzu gehören die Kosten deie{ege gärtnerisch angelegter Flächen einschließlich der Erneuerung von Pflanzen und

cehölzen, der ptrege von spi.tptat".n"einschließlich äer Erneuerung von sand und der Pflege von Plätzen, Zugängen

und Zufahrten, die dem nicht öffentlichen Verkehr dienen;

11. die Kosten der Beleuchtung'
hierzu gehören die Kosten des stroms für die Außenbeleuchtung und die Beleuchtung der von den Bewohnern gemein-

sam genutzten cebäudeteile, wie zugänge, Flure, Treppen, Keller, Bodenräume, waschküchen;

12. die Kosten der Schornsteinreinigung,
hierzu gehören die Kehrgebühren. nach där maßgebenden Gebührenordnung, soweit sie nicht bereits als Kosten nach

Nummär 4 Buchstabe a berückichtigt sind;

13. die Kosten der Sach- und Haftpflichtvercicherung'
hierzu gehören namentlich die Kosten der Versicherung des cebäudes gegen Feuer-, sturm-, wasser- sowie sonstige

Elementarschaaen, oer clasversicherrnä, aäiHuttpfticlitverslcherung fü7 däs cebäude, den Öltank und den Aufzug;

'14. die Kosten für den Hauswart,
hierzu gehören die Vergütung, die sozialbeiträge und alle geldwerten Leistungen, die der Eigentümer oder Erbbaube-

rechtigte oem Hauswaft t,:r än. Arbeit gewäf,'d,. soweit dtiese nicht die lnstandhaltung, lnstandsetzung, Erneuerung,

schönheitsreparaturen oder die Harrre-nirältung'betrifft; soweit Arbeiten vom Hauswärt ausgeführt werden, dürfen

Kosten furArbeits[istungen nach den Nummern 2 bis 10 und 16 nichtangesetztwerden;

15. die Kosten
a) des Betriebs der Gemeinschafts-Antennenanlage,

. hierzugehören die Kosten des Betriebsstroms und die Kosten der regelmäßigen Prüfung ihrer Betriebsbereitschaft

einschliegicn äei Einrt"tirng aurcr, eine rachkraft oder das Nutzun§sentgelt fur eine nicht zu dem cebäude ge-

hörende nntenneninrage ö*ie ai" äeutir'r"n, die nach dem urhäberrächtsgesetz für die Kabelweitersendung

entstehen;
oder

b) des Betriebs der mit einem Breitbandnetz verbundenen privaten Verteilanlage,

hierzu gehören die Kosten entsprechend Buchstabe a,ferner die laufenden monatlichen crundgebühren für Breit-

bandanschlüsse;
.t5. die Kosten des Betriebs der Einrichtungen für die wäschepflege,

hierzu gehören die Kosten des Betriebsstromi die Kosten der Überwachung, Pflege und Reinigung der Einrichtungen,

ä"ii"gäraßigen prüfung ihrer Betriebsbereitschaft und Betriebssicherheit sowie die Kosten der wasserversorgung

entsprä.6end frummer 2,"soweit sie nicht dort bereits berücksichtigt sind;

1 7. sonstige Betriebskosten,
hierzugehörenBetriebskostenimSinnedes§l,dievondenNummernl bisl6nichterfasstsind'

Kosten der pratüi iiit. TrinkwVo, Dachrinnenreinigung, Feuerlöschenttartung, Rauchmelderwartung,

(Bitte hier sonstige Betriebskosten aufführen)
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Anlage 2 zum llltietvertrag:

t.

3.

dafür geeigneten Mitteln gereinigt werden, Natur-
hölzer sind regelmäßig mit geeigneten Polituren zu

behandeln.

ln das WC oder die sonstigen AbflÜsse dürfen keine

Cegenstände geworfen werden, die geeignet sind, eine

Veistopfung herbeizuführen. Ausgußsiphons sind auf
Kosten des Mieters in gebrauchsfähigem Zustand zu

erhalten.

Der Cebrauch von ätzenden Rohrreinigern ist wegen

der dadurch drohenden Cefahr für die Abflußrohre nur
nach Absprache mit dem Vermieter gestattet.

Das Waschen oder Trocknen von Wäsche in der Woh-
nung ist nur gestattet, wenn entspr. Cemeinschafts-
räume nicht vorhanden sind. i

Dies gilt nichtfür die sachgemäße Benutzung einerauto-
matischen Haushaltswaschmaschi ne, Trockenschleuder

oder Wäschetrockner. Diese Ceräte dürfen jedoch nur

an den dazu geeigneten Anschlüssen installiert wer-
den, auch muss deren Abwasser oder Wasserdampf
fachgerecht beseitigt werden. Das Ableiten des Abwas-
sers öder des Trocknerdampfes in die Badewanne oder

sonstwie in die Wohnung ist nicht gestattet

Wegen eventueller Beschädigung der Wannenoberfläche

ist es auch nicht erlaubt, Wäsche in der Badewanne ein-

zuweichen. Soweit ein Waschhaus oder ein sonstiger

besonderer Raum mit entsprechenden Anschlüssen vor-

handen ist, istdieserzu benutzen und dieWaschmaschine

u. ä. dort aufzustellen. Soweit eine Benutzungsreihen-

folge besteht, ist dies zu beachten, nach Benutzung ist

der Raum wieder sauber zu verlassen.

5. Bei Regen, Schnee und Sturm sind die Fenster auf der

Wetterseite, im Keller und in den Dachbodenabteilen

zu schließen, bei Hagel und Sturm zusätzlich - soweit
vorhanden - die Läden und Rolläden, Boden- und

Kellerfenster müssen nachts immer geschlossen sein.

Bei eintretender Kälte hat der Mieter Vorkehrungen zu

treffen, dass die Wasserleitungen innerhalb der Miet-
räume oder deren Zubehörräume nicht einfrieren. Er

hat insbesondere die betreffenden Fenster zu schlie-

ßen, vorhandene Winterfenster anzubringen und die

Zuleitungen vor Kälte zu schützen. Fahrlässig verur-

sachte Schäden gehen zu seinen Lasten.

6. Bei Ungezieferbefall in den Mieträumen hat der Mie-
ter unverzüglich dem Vermieter Anzeige zu erstatten.

Unterlassung oder schuldhafte Verzögerung der An-
zeige hat den Verlust eventueller AnsprÜche gegen den

Vermieter zur Folge.

Auf Balkonen dürfen Wäschestücke u. ä. nur innerhalb

des Balkons und unter Celänderhöhe zum Trocknen

oder Lüften aufgehängt werden' Der Mieter eines dar-

unterliegenden Balkons darf jedoch nicht durch herab-

tropfende Flüssigkeiten oder Schmutz belästigt werden'

ln und vor den Fenstern dürfen keine Kleider, Anzüge

u. ä. aufgehängt werden. Aus den Fenstern und vom

Balkon dürfen Flüssigkeiten, Unrat und dergl. nicht in
den Hof, den Carten, auf das Dach oder in die Dach-

rinne entleert werden bzw. geworfen werden'
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4.

Hausordnung
(Bestandteil des vorstehenden Mietvertrages)

lm lnteresse eines geordneten Zusammenlebens hat
der Mieter auf die übigen Banvohner des Hauses Rück-

sicht zu nehnren und deshalb insbesondere folgendes
zu beadrbn:
Jede Ruhestörung ist untersagt.

Das Zuschlagen von Türen, Schreien und Lärmen in

den Wohnungen, im Treppenhaus, im Hof und Car-
ten ist zu vermeiden, ebenso nächtliche Ruhestörungen

beim Duschen und Baden

Radio-, Fernseh-, Tonband-, Schallplatten- und ähn-
liche Ceräte dür"fen nur in Zimmerlautstärke betrieben

werden.

Musizieren und Singen ist höchstens vier Stunden täg-
lich und nicht in der Zeit von 22.00 - 9.00 Uhr und von
13.00 - 15.00 Uhr gestattet.

Maschinen dürfen nur derart betrieben werden, dass

vermeidbare Störungen mit dem Betrieb nicht ver-
bunden sind.

Ruhestörende Haus- und Cartenarbeiten wie z.B. Aus-
klopfen von Teppichen, Polstermöbeln, Decken, Betten

u.ä., Hämmern, Bohren, Sägen oder Holzhacken,
Staubsaugen, Betrieb von Wasch- und Spülmaschinen,
Trockenschleuder u.ä. oder von Motorrasenmähern
sind nur Montag - Freitag in der Zeit von 8.00 - 12.00
Uhr und 15.00 - 19.00 Uhr und Samstag in der Zeit von
8.OO - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr erlaubt.

Soweit keine anderweitigen Vereinbarungen getrof-
fen wurden, gilt bezüglich der Reinigungspflicht des

Mieters folgendes:

Die Zugänge zu den einzelnen Wohnungen sind wie
diese und die Zubehörräume in Keller oder Dach rein-

lich zu halten. Die Treppen sind je nach Beschaffen-

heit sachgemäß zu pflegen sowie wöchentlich einmal
gründlich einschließlich Celänder und Treppenhaus-
fehster zu putzen. Sind mehrere Parteien in einem

Stockwerk, so haben sie mit der Treppenhausreinigung
allwöchentlich zu wechseln.

Die allgemein zugänglichen Räume z.B. im Keller oder
Dachboden, wie Trockenräume, Fahrradabstellraum
u.ä., sind wöchentlich einmal im Turnus mit den übri-
gen Parteien im Haus zu reinigen, ebenfalls die Zu-
gänge zu diesen Bereichen.

Die Kosten der Putzmittel wie auch der Streumittel für
die Schnee- und Eisbeseitigung trägt der Mieter.

ll. Die dem Mieter zur Benutzung anvertrauten
Mieträume sind sorgfältig zu behandeln und
vor Schaden zu schützen, u.a. gilt hierfür Fol-
gendes:

1- Teppichböden dürfen nicht verklebt oder vernagelt
werden. Vor Tapezierarbeiten sind grundsätzlich die

aften Tapeten zu entfernen.

Flhsen dürfen nur mit Erlaubnis des Vermieters ange-

bohrt werden, soweit es sich nicht um ohne weiteres

zulässige Maßnahmen bei der Einrichtung oder Aus-
stattung handelt.

2. Böden, Fenster, Türen und die mitvermieteten Einrich-

tungsgegenstände dürfen nur mit handelsüblichen und

2.



7.

8.

Der Balkon darf nur in üblicher Weise benutzt werden,
die Lagerung von Unrat, Cerümpel u.ä. und die Benut-

zung als Abstellplatz ist unzulässig.

Das Grillen auf dem Balkon ist nicht zulässig.

Teppiche, Betten, Decken, Polstermöbel u.a. Cegen-
stände dürfen weder im Treppenhaus, noch zum
Fenster herab oder auf Balkonen gereinigt werden.

lll. Bei der Benützung gemeinschaftlich zugäng'
Iichen Hauseinrichtungen sind diese ebenfalls
pfleglich zu behandeln und Beschädigungen zu
unterlassen. Dies verpflichtet die Mieter u'a. zu
Folgendem:

1. Der Mieter hat dafür Sorge zu tragen, dass nicht un-

nötig Wasser und Strom in den gemeinschaftlich
benützten Gebäudeteilen verbraucht werden, auch hat
er die unbefugte Benutzung von Hauseinrichtungen zu

verhüten.

2. Kehricht und Abfälle dürfen nur in, nicht neben die
hierzu bestimmten Tonnen oder Müllschlucker geleert
werden. Dabei sind die behördlichen Vorschriften über

Abfalltrennung (Biomüll, Restmüll, Papiertonne u.ä.) zu

beachten. Spenige oder leicht brennbare Abfälle sind

anderweitig zu entfernen.

3. Die Aufzugsanlagen sind schonend zu benützen. Bei

Störungen ist der Vermieter unvezüglich zu verständi-
gen.

4. Das Anbringen von Schildern, Aufschriften, Blumen-

kästen, Balkonmarkisen ist nur in ortsüblicher, ange-
messener Weise und nur für eigene Zwecke des Mieters
nach vorheriger schriftlicher Erlaubnis des Vermieters
gestattet.

Der Mieter haftet nach mietvertraglicher Regelung
für alle Schäden, die im Zusammenhang mit'Anlagen
dieser Art entstehen. Er ist verpflichtet, auf Verlangen
des Vermieters bei Beendigung des Mietverhältnisses
den früheren Zustand wiederherzustellen.

Namensschilder an Briefkästen- und Klingelanlagen hat
der Mieter auf seine Kosten einheitlich zu den übrigen
passend zu beschaffen.

5. Die lnstallation von Antennen jeglicher Art ist nur mit
Erlaubnis des Vermieters zulässig. Soweit eine Cemein-
schaftsantenne oder Breitbandkabelanschluss im Haus

vorhanden ist, so muss dieser benutzt werden. Bei
Schaffung einer derartigen Einrichtung ist der
Mieter verpflichtet, eine eventuell vorhandene
Einzelantenne auf seine Kosten zu entfernen.

6. Das Abstellen von Fahrrädern, Kinderwagen, Kinder-
rollern, Cetränkekästen und anderen Cegenständen
im Hausflur, den Treppenabsätzen oder auf den Vor-
plätzen vor der Wohnung ist nicht gestattet, da diese

Räume nicht zur alleinigen Nutzung vermietet sind.

Sofern ein besonderer Abstellraum für Fahrräder oder
Kinderwagen vorhanden ist, ist dieser zu benützen. Das

Aufstellen von Fahrrädern im Hof ist nur mit Cenehmi-
gung des Vermieters erlaubt.

7. Krafträder, Motorroller, Fahrräder mit Hilfsmotor und

dergleichen sowie alle Kraftfahrzeuge dürfen nur mit
Einverständnis des Vermieters in den von diesen dazu

bestimmten und den behördlichen Vorschriften ent-
sprechenden Räumen oder Crundstücksflächen abge-
stellt werden.

Bei Ein- und Ausfahrt in die bzw. aus den Caragen
und Abstellplätzen ist Schrittgeschwindigkeit einzu-
halten.

lV. lm lnteresse der allgemeinen öffentlichen
Sicherheit und der besonderen Sicherheit
innerhalb des Hauses gilt für die Mieter folgen-
des:

1. ln der Wohnung, im Treppenhaus und auf dem Boden

darf leicht entflammbares oder feuergefährliches
Material nicht gelagert werden. Brennbares, leicht
entflammbares oder feuergefährliches Material darf
im Keller nur unter Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften gelagert werden.

2. Boden und Keller sind nach Benutzung wieder zu

verschließen.

3. ln den Boden- und Kellerräumen dürfen in/auf gemein-
schaftlich nutzbaren Räumen und Flächen keine Cegen-
stände gelagert werden.

Bei Ein- und Umzug sind Verschmutzungen im

Treppenhaus oder sonstigen gemeinschaftlich genutz-

ten Räumen und Flächen

unverzüglich zu beseitigen. Beschädigungen sind dem

Vermieter unverzüglich zu melden

Die Haus- und Hoftüren sind vom 1. Oktober bis

31. März um 2O.OO Uhr rtnd vom 1. April bis 30. Sep-

tember um 21.00 Uhr zu schließen und bis 5.00 Uhr
früh geschlossen zu halten.

4. Der Mieter ist nicht befugt, irgendwelche SchlÜssel

zum Anwesen oder zu seiner Wohnung auf Dauer an

hausfremde Personen auszuhändigen, es sein denn, der
Vermieter hat ihm dies gestattet.

5. Der Verlust von Schlüsseln ist unveaüglich dem Ver-
mieter anzuzeigen.

6. Sonstige Regelungen:
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Anlage 3 r nlh:ü13 erlt bci Wohnungsübergabe ausfüllen, bzw. Unzutreffendes streichen

Besdrrcibung und Übergabeprotokoll *

Die in § 1 desffilmrfages bezeicfineten Mieträume bestehen aus:

mer|h)
f,adr'Dusche mit WC

E* Balkon E* Loggia

Kellerraum

I* Küche/ E" Kochnische

Bad/Dusche ohne WC

Terrasse

Kellerabteil

E* Flur / E* Vorplatz

WC E*in der Wohnung E*außerhalb

Abstellraum-überl qm

Dachbodenabteil

Die Mieträume sind ausgestattet:

E* E* Zentralheizung / E* Etagenheizung

E* Einzelöfen: 

- 
Nachtspeicher-, 

- 
Elektro-, 

- 
Cas-, 

- 
Öl-, 

- 
E* Sonstige:

f]* Zentrale Warmwasserversorgung E*Boiler (E* Cas E*rlektro) fl* Durchlauferhitzer (E* Cas E"Elektro)

E* Kochherd(e) (n* Gas E* Elektro) E"Cemeinschafuantennen- / fl* Breitbandkabelanschluss

E* n*autom.Türöffner E*Sprechanlage E* Rollladen [* Fensterläden

E* n*Verbund- E* oder Kastenfenster E* lsolierverglasung

E* E* Holz- / E* Spanplattenboden in 

- 

Zimmern

n* Linoleumbelag in _ Zimmern

I n- f]* parkettboden E* Laminat in 

- 

Zimmern

l

' Sonstige Ausstattung (z.B Armaturen in Bad/Küche/Toilette, Einbaumöbel)

E* Teppichboden in Zimmern

f]* Kunststoffboden in 

- 

Zimmern

I* Fliesen in Zimmern

Zustand derWände, Decken, sowie der Lackanstrich an Fenstern, Türen, Türrahmen, Küchentrennwand, Heizkörper und
Vesorgungsleitungen (2.B. frisch gestrichen und/oder tapeziert (Rauhfaser/anders) oder Jahre alt)

Bad: Wände Küche: Wände Wohnzimmer: Wände

Decken

Türen

Fenster

Heizkörper

Decken

Türen

Fenster

Heizkörper

Toilette:

Decken

Türen

Fenster

Heizkörper

Wände

Decken

Türen

Fenster

Heizkörper

t. Zinmen Wände

Decken

2. Zimmer: Wände

Decken

Türen

Fenster

Türen

Fenster

Heizkörper

Sonstige:

Fhizkörper
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Zählerstände:

Cas: (Zähler-Nr: .........) Stand:

Wasser: (Zähler-Nr: .........) Stand:

Strom: (Zähler-Nr: .........) Stand:

Heizung:

öt:

Datum.

Datum.

Datum.

Warmwasser:

Nach erfolgter Besichtigung der Mietsache wird festgestellt, dass die Wohn- und Nebenräume sich in ordnungsgemäßen
Zustand befinden, mit Ausnahme folgender Mängel:

Die Richtigkeit der vorstehenden Beschreibung und des Übergabeprotokolls erkennen wir an.

Sie ist Bestandteil des Mietvertrages.

den

(Vermieter) (Mieter)

* Zutreffen des bitte ankreuzen, ausf üllen oder u nterstreichen

Herausgegeben vom Grund- und Hausbesitzerverein Nürnberg und Umgebung e.V. .9O4O2 Nürnberg, Färberplatz 12
42. Aullage - O2/2O21 ' Vervielfältigung jeglicher Art nicht gestattet.
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GRUND. UND HAUSBESITZERVEREIN
NünNeeRG UND UMGEBUNG E.v.
90402 Nürnberg, Färberplatz 12
Telefon 0911 / 376578-0

Nürnberg

(Vermieter)

(Mieter)

Datenschutzhinweis und Informationen:

Die in diesem Mietvertrag erhobenen personenbezogenen Daten werden vom Vermieter benötigt, um sicherzustellen, dass

das die Verpflichtungen des Vermieters aus diesem Vertrag und dessen Abwicklung gegenüber den/dem Miete(n) erfÜllt

werden können und der Vermieter die Erfüllung der Verpflichtungen des(r) Mieter(s) überprüfen kann (VertragserfÜllung).

Die Daten werden vom Vermieter u.U. auch elektronisch verarbeitet und gespeichert.

Der Vermieter trägt dafür Sorge, dass die personenbezogenen Daten des@ Miete(s) durch geeignete technische und

organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt werden.

Um die Erfüllung der vertraglichen Pflichten (Vertragserfüllung - Art. 6 Abs. 1 b DSGVO), insbesondere die gesetzliche

Abrechnungspflicht der Betriebskosten (Rechtspflicht - Art. 6 Abs. 1 c DSGVO), Mängelbeseitigung durch Handwerker

und andere Pflichten des Vermieters gegenüber dem Mieter sicherzustellen, die Möglichkeit des Vermieters, z.B.

Mieterhöhungen geltend zu machen bzw. die vertraglichen Pflichten des Mieters gegenüber dem Vermieter notfalls auch

gerichtlich durchzusetzen (berechtigtes lnteresse), werden die Daten, an Messdienstfirmen (2.8. Heizkostenabrechnung)

oder Handwerker, Berater (2.8. Rechtsberater) und andere Dienstleister, deren sich der Vermieter zur Erfüllung seiner

Verpflichtungen bedienen kann (berechtigte lnteressen - Ar1.6 Abs. 1 f DSGVO), herausgegeben.Zu anderen Zwecken

werden personenbezogenen Daten ohne ausdrückliche Einwilligung des Mieters nicht an Dritte weitergegeben. Mit die-

sen Datenverarbeitern wird, soweit erforderlich, ein sog. Auftragsdatenverarbeitungsvertragsverhältnis (AW) abgeschlos-

se.n (M uster s. unter: https://www. lda. bayern.delmed ialm uster-adv. pdf).

Nach Beendigung des Mietverhältnisses werden die personenbezogenen Daten nach Ablauf der einschlägigen

Verjährungsfristen (2.8. Regelverjährung 3 Jahre) und soweit sie nicht zur Erfüllung steuerlicher- und handelsrechtlicher

Pflichten (Aufbewahrungspflichten) des Vermieters benötigt werden, gelöscht.

Verantwortlich für die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen ist der Vermieter (Kontakt siehe Mietvertrag) bzw. der

von ihm Beauftragte:

(Name, Adresse, Kontakt z.B. E-Mail)

Auf folgende Rechte wird daneben hingewiesen:

das Bestehen eines Rechts auf Auskunft über die betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 15 DSGVO, § 34

BDSG-neu) sowie auf Berichtigung oder Löschung (Art. 16 DSGVO, § 35 BDSG-neu, Art. 18 DSGVO) oder auf

Einschränkung der Verarbeitung oder eines Widerspruchsrechts gegen die Verarbeitung (§ 36 BDSG-neu) sowie des

Rechts auf Datenübertragbarkeit; ferner besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde; Eine automatische

Entscheidungsfindung erfolgt nicht.

(Untersch rift Vermieter) (Unterschrift Mieter)


